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Projektantrag Whole Life Carbon Österreich

Vergleichbare Lebenszyklusbewertungen von Gebäuden und 
Bauweisen in Österreich

Ø Überblick des Status quo bestehender Gebäude-LCA Methoden und    
neuer Rahmenbedienungen, systematische Analyse der Innovationen 
und Dekarbonisierung von Bauweisen und Gebäuden in Österreich

Ø Entwicklung einer wissenschaftlich fundierten, standardisierten LCA-
Methode für Gebäude in Österreich in Abstimmung auf nationaler 
Ebene mit den wichtigsten Stakeholder:innen 

Ø Einheitliche Ökobilanzierung  von innovativen und konventionellen 
Bauweisen und Gebäuden in Österreich

Ø Erstellung von praxisnahen Leitlinien und Handlungsempfehlungen 
und gezielten Vorschlägen zur Integration in Richtlinien und 
Zertifizierungssystemen.

Whole Life Carbon Österreich Projektpräsenation
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Aufgabe 2.2 Analyse Methodischer Aspekte der Gebäude-LCA

Gebäude-LCA-
Methode?

Daten- und 
Bauprodukt-

ebene Funktionelles 
Äquivalent

Struktur der 
Methode und 

Ergebnisse

Über-
geordnete 

Ziele
Normen und 

Gesetze 
(EN15978 & 

EPBD)

Aufgaben-
stellung und 

Anwendungs-
fall, Zeitpunkt

Lebenszyklus
modell und 
Gebäude-

modell

Betrachtungs
- oder 

Bilanzierungs
-zeitraum

Dynamische 
Entwicklunge
n – Umgang 
mit der Zeit

Allokation 
exportierter 
Energie (PV, 

..)
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Auszug von Entscheidungen, die von 
Gebäude-LCA Methoden getroffen 
werden 
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AP2 Aufgabe 2.2 – Recherche zu Gebäude-LCA Methoden
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390/1

EN15978:2011 und 
prEN15978:2025

Nachhaltigkeit von Bauwerken –
Bewertung der Umweltleistung 

von Gebäuden – Methodik

+ Delegierte Verordnung zur 
Änderung des Anhangs III

EU-Gebäuderichtlinie
2024/1275:2024 (EPBD)

Art.7(2) Berechnung des Lebenszyklus-
Treibhauspotenzials neuer Gebäude
Art.7(5) Fahrplan für Grenzwerte

SPEC 91606
Angewandte Ökobilanzierung für 

Bauwerke - Datengrundlagen, 
Regeln und Ergebnisdarstellung

Bestehende Gebäude-LCA Methoden 

ASI271

zukünftige OIB-RL7
Nachhaltige Nutzung der 
natürlichen Ressourcen

Methodik
Gebäude-LCA

Recherchieren Dokumentieren
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Kontext – EPBD Neufassung von 2024

Neufassung der Richtlinie (EU) 2024/1275 über die 
Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden

Artikel 7 “Neue Gebäude”, Absätze (2) und (5)

(2) Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass ab den folgenden Zeitpunkten das 
Lebenszyklus-Treibhauspotenzial gemäß Delegierte Verordnung C(2025) 8723 und
Anhang berechnet und im Energieausweis offengelegt wird:
a) ab dem 1. Januar 2028 für alle neuen Gebäude mit einer Nutzfläche von mehr 

als 1000m2

b) ab dem 1. Januar 2030 für alle neuen Gebäude.

(5) Die Mitgliedstaaten veröffentlichen bis zum 1. Januar 2027 einen Fahrplan, in 
dem die Einführung von schrittweise absinkenden Grenzwerten für das gesamte 
kumulative Lebenszyklus-Treibhausgaspotenzial aller neuen Gebäude im Einzelnen 
nach Klimazonen und Typologien ab 2030 dargelegt. Die Zielvorgaben müssen 
dabei in Einklang mit den Zielen der Union, die Klimaneutralität zu erreichen, 
stehen. Die Kommission gibt Leitlinien heraus und bietet den Mitgliedstaaten auf 
Anfrage technische Unterstützung.

RICHTLINIE (EU) 2024/1275 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES

vom 24. April 2024

über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden

(Neufassung)

(Text von Bedeutung für den EWR)

DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT UND DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, insbesondere auf Artikel 194 Absatz 2,

auf Vorschlag der Europäischen Kommission,

nach Zuleitung des Entwurfs des Gesetzgebungsakts an die nationalen Parlamente,

nach Stellungnahme des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses (1),

nach Stellungnahme des Ausschusses der Regionen (2),

gemäß dem ordentlichen Gesetzgebungsverfahren (3),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Richtlinie 2010/31/EU des Europäischen Parlaments und des Rates (4) ist mehrfach und erheblich geändert 
worden (5). Aus Gründen der Klarheit empfiehlt es sich, im Rahmen der anstehenden Änderungen eine Neufassung 
der genannten Richtlinie vorzunehmen.

(2) Im Übereinkommen von Paris (6), das im Dezember 2015 im Rahmen des Rahmenübereinkommens der Vereinten 
Nationen über Klimaänderungen (UNFCCC) angenommen wurde (im Folgenden „Übereinkommen von Paris“), 
haben die Vertragsparteien vereinbart, den Anstieg der globalen Durchschnittstemperatur deutlich unter 2 oC über 
dem vorindustriellen Niveau zu halten und Anstrengungen zu unternehmen, um den Temperaturanstieg auf 1,5 oC 
über dem vorindustriellen Niveau zu begrenzen. Die Verwirklichung der Ziele des Übereinkommens von Paris steht 
im Mittelpunkt der Mitteilung der Kommission vom 11. Dezember 2019 mit dem Titel „Der europäische Grüne 
Deal“ (im Folgenden „europäischer Grüner Deal“). Die Union hat sich in der aktualisierten Vorlage zum national 
festgelegten Beitrag, die dem UNFCCC-Sekretariat am 17. Dezember 2020 übermittelt wurde, verpflichtet, die 
gesamtwirtschaftlichen Nettotreibhausgasemissionen der Union bis 2030 um mindestens 55 % gegenüber dem 
Niveau von 1990 zu senken.

(3) Wie im europäischen Grünen Deal angekündigt, legte die Kommission in ihrer Mitteilung vom 14. Oktober 2020 
mit dem Titel „Eine Renovierungswelle für Europa — umweltfreundlichere Gebäude, mehr Arbeitsplätze und bessere 
Lebensbedingungen“ ihre Strategie für eine Renovierungswelle vor. Die Strategie für eine Renovierungswelle enthält 
einen Maßnahmenplan mit konkreten rechtlichen, finanziellen und unterstützenden Maßnahmen mit dem Ziel, die 
jährliche Quote der energetischen Renovierungen von Gebäuden bis 2030 mindestens zu verdoppeln und 
umfassende Renovierungen zu fördern, wodurch bis 2030 Renovierungen von 35 Mio. Gebäudeeinheiten 
durchgeführt und Arbeitsplätzen in der Baubranche geschaffen werden. Die Überarbeitung der Richtlinie 
2010/31/EU ist eines der Instrumente zur Umsetzung der Renovierungswelle. Sie wird auch zur Umsetzung der 
Initiative „Neues Europäisches Bauhaus“, die in der Mitteilung der Kommission vom 15. September 2021 mit dem 

Amtsblatt 
der Europäischen Union

DE 
Reihe L

2024/1275 8.5.2024

ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2024/1275/oj 1/68

(1) ABl. C 290 vom 29.7.2022, S. 114.
(2) ABl. C 375 vom 30.9.2022, S. 64.
(3) Standpunkt des Europäischen Parlaments vom 12. März 2024 (noch nicht im Amtsblatt veröffentlicht) und Beschluss des Rates vom 

12. April 2024.
(4) Richtlinie 2010/31/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. Mai 2010 über die Gesamtenergieeffizienz von 

Gebäuden (ABl. L 153 vom 18.6.2010, S. 13).
(5) Siehe Anhang IX Teil A.
(6) ABl. L 282 vom 19.10.2016, S. 4.

EPBD 2024 Recast

à von reiner Energieeffizienz zu Whole Life Carbon im Neubau

https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2024/1275/oj
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2024/1275/oj
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-16953-2025-INIT/de/pdf
https://www.parlament.gv.at/dokument/XXVIII/EU/51251/imfname_11558411.pdf
https://www.parlament.gv.at/dokument/XXVIII/EU/51247/imfname_11558404.pdf
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Kontext – EPBD Neufassung von 2024

Der Unionsrahmen für die nationale Berechnung des Lebenszyklus-
Treibhauspotenzials neuer Gebäude (nationale Gebäude-LCA-Methoden)

Der Anhang der Delegierten Verordnung gibt in 8 Kapiteln den Rahmen für nationale 
Berechnungsmethoden des Lebenszyklus-Treibhauspotenzials vor, wobei einige 
Aspekte klar definiert wurden: Betrachtungszeitraum = 50 Jahre, Anwendungs-
zeitpunkt = As-Built-Zustand, umfangreiche Lebenszyklusphasen, verpflichtende 
Gebäudeelemente, Mindestumfang der Berichterstattung)

Gleichzeitig wurden den Mitgliedsstaaten einige Freiheiten in der Festlegung ihrer 
Methodik gegeben, wie beispielsweise in der Definition der Bezugsfläche (Useful
Floor Area), der Wahl von zulässigen Umweltdaten, dem tatsächlichen Umfang der 
Berichterstattung sowie der Wahl von Modulen & Elementen für die Grenzwerte.

EPBD 2025 Delegierte Verordnung C(2025) 8723 mit Anhang

à Ein Kompromiss zwischen Harmonisierung und Freiheiten für MS

 

DE   DE 

 

 
EUROPÄISCHE 
KOMMISSION  

Brüssel, den 16.12.2025  
C(2025) 8723 final 

ANNEX 

 

ANHANG 

der 

DELEGIERTEN VERORDNUNG (EU) .../... DER KOMMISSION 

zur Änderung des Anhangs III der Richtlinie (EU) 2024/1275 des Europäischen 
Parlaments und des Rates hinsichtlich des Unionsrahmens für die nationale Berechnung 

des Lebenszyklus-Treibhauspotenzials 
 

 

www.parlament.gv.at

https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-16953-2025-INIT/de/pdf
https://www.parlament.gv.at/dokument/XXVIII/EU/51251/imfname_11558411.pdf


www.nhb.tugraz.at
www.uibk.ac.at/de/ibt 2026-2028

Das Projekt Whole Life Carbon Österreich ist 
finanziert von der FFG im Auftrag  des BMIMI, 
Nr. 931805, Laufzeit 24 Monate, Start 02/2026

2026 2027 2028 2029 2030

2. 
Quartal

2. Halbjahr 1. Halbjahr 2. Halbjahr 1. Halbjahr 2. Halbjahr 1. 
Halbjahr

2. 
Halbjahr

1. Halbjahr

11

EPBD Leitlinien – Schritte zur Festlegung von GWP-Grenzwerten

Empfohlener Zeitplan zur Erstellung des Nationalen Fahrplans 
und zur Umsetzung der Grenzwerte durch die Mitgliedsstaaten
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Schritt 2a
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Schritt 4  
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OIB-RL 7
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Recht
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Fahrplans zur 
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Europäische Kommission

Für große neue Gebäude: Pflicht der Offenlegung von 
Lebenszykus-Treibhausgaspotenzial-Gebäudedaten
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Whole Life Carbon Österreich Ablauf & EPBD Art. 7
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WLCÖ – Ablauf und Bezug zu EPBD Art. 7 Abs. (2) und (5)

Abs. (5) Fahrplan-
Grenzwerte

Abs. (2) Lebenszyklus-
THP-Offenlegung für 
große neue GebäudeProjektbeginn: 01.02.2026, Kick-Off: 11.02.26 2026 2027 2028

Arbeitsplan Feb. Mär. Apr. Mai Jun. Jul. Aug.Sep. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. Mär. Apr. Mai Jun. Jul. Aug.Sep. Okt. Nov. Dez. Jan.
AP2. Lebenszyklusbilanzierung: Analyse des 
Status Quo
AP3. Lebenszyklusbilanzierung: Entwicklung 
einer standardisierten Methode
AP4. Vergleichende Bewertung verschiedener 
Bauweisen
AP5. Entwicklung von Leitlinien und 
Handlungsempfehlungen
AP6. Integration in Richtlinien und 
Zertifizierungssysteme
Steuerungsgruppensitzung 1
Steuerungsgruppensitzung 2
Steuerungsgruppensitzung 3
Abschließende Steuerungsgruppensitzung 4
Workshop 1  (CCCA)
Workshop 2 (CCCA)
Abschließender Workshop (CCCA)
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Entwicklung von Leitlinien und 
Handlungsempfehlungen für 

Anwender:innen

Ausarbeitung konkreter 
Vorschläge zur Integration und 

Umsetzung

Entwicklung von Leitlinien und 
Handlungsempfehlungen für 

Anwender:innen

Ausarbeitung konkreter Vorschläge 
zur Integration und Umsetzung

Auswahl und Inventar: 
Gebäude und Bauweisen
Vergleichende Ökobilanz 

verschiedener Bauweisen
Prospective LCA Szenarios 
österr. Gebäudebestand

Vergleichende Bewertung 
verschiedener Bauweisen

Auswertung von Methoden 
und Daten für Österreich
Empirischer Vergleich der 

Einflussparameter
Zusammenstellung eines 
Verfahrens zur neutralen 

Bilanzierung und Bewertung

Abstimmung mit Begleit-
und SteuerungsgruppeDaten und ProdukteNormen, Methoden, 

Richtlinien
Aktuelle Praxis der 
Gebäude-Ökobilanz
Dekarbonisierungs-

potenzial von Bauweisen
AP2: 

Analyse des Status Quo

AP5: 
Leitlinien und 

Handlungsempfehlungen
AP3: 

Entwicklung einer 
standardisierten Gebäude-

Ökobilanzmethode

AP4:
Vergleichende Bewertung 
verschiedener Bauweisen AP6: 

Richtlinien und 
Zertifizierungssysteme

Recherchieren Synthetisieren Modellieren Empfehlen

Theoretische Ebene Praktische Ebene

Dokumentieren Zusammenstellen
Berechnen

Vergleichen

Whole Life Carbon Österreich zentrale Themen

Das Projekt Whole Life Carbon Österreich ist 
finanziert von der FFG im Auftrag  des BMIMI, 
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Forschungsdesign und zentrale Themen von WLCÖ
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v Daten
v Methodik
v Bauweisen

v Case Studies / Gebäude

v Umsetzungen
v Umweltwirkungen



www.nhb.tugraz.at
www.uibk.ac.at/de/ibt 2026-2028

Das Projekt Whole Life Carbon Österreich ist 
finanziert von der FFG im Auftrag  des BMIMI, 
Nr. 931805, Laufzeit 24 Monate, Start 02/2026

Whole Life Carbon Österreich
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v Daten
v Bauweisen

heutige Themen
Heute relevante Themen im Projekt WLCÖ

v Umweltwirkung
v Case Studies / Gebäude
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AP5: 
Leitlinien und Handlungsempfehlungen

AP6: 
Richtlinien und Zertifizierungssysteme

AP3: 
Entwicklung einer 
standardisierten 

Gebäude-
Ökobilanzmethode

AP4:
Vergleichende 

Bewertung 
verschiedener 

Bauweisen

AP2: 
Analyse des Status Quo

AP2: 
Analyse des 
Status Quo

AP5: Leitlinien und 
Handlungsempfehlungen für 

Anwender:Innen

AP3: 
Standardisierte 
Gebäude-LCA-

Methode

AP4:
Vergleichende 

Bewertung 
verschiedener 

Bauweisen

AP6: Vorschläge zur Integration 
in Richtlinien und 

Zertifizierungssystemen

Whole Life Carbon Österreich betroffene Aufgaben
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Daten und Produkte

Normen, Methoden, 
Richtlinien

Aktuelle Praxis der 
Gebäude-Ökobilanz

Dekarbonisierungs-
potenzial von Bauweisen

Auswertung von Methoden 
und Daten für Österreich

Empirischer Vergleich der 
Einflussparameter

Zusammenstellung eines 
Verfahrens zur neutralen 

Bilanzierung und Bewertung
Abstimmung mit Begleit-
und Steuerungsgruppe

Auswahl und Inventar: 
Gebäude und Bauweisen

Vergleichende Ökobilanz 
verschiedener Bauweisen

Prospective LCA Szenarios 
österr. Gebäudebestand

Vergleichende Bewertung 
verschiedener Bauweisen

Recherchieren Synthetisieren Modellieren
Empfehlen

Dokumentieren Zusammenstellen Berechnen Vergleichen

Theorie

Synthetisieren Zusammenstellen

Entwicklung von Leitlinien und 
Handlungsempfehlungen für 

Anwender:innen

Ausarbeitung konkreter Vorschläge zur 
Integration und Umsetzung

Praxis

Projektüberblick von WLCÖ – Aufgaben 2.4 und 4.1

AP1: Projektmanagement

AP7: Begleitung, Beratung und Verbreitung
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Dekarbonisierungs-potenzial von Bauweisen

AP2 State of the Art Aufgabe 2.4 
Recherche, Synthese und Zusammenfassung der Dekarbonsieriungs-

potenziale von Baustoffen, Baukonstruktionen und Bauweisen in Österreich

16

AP2 Aufgabe 2.4 – Dekarbonisierungspotenziale von Bauweisen

Thematischer Austausch zu Bauweisen 
mit der Begleitgruppe

• Sammlung von Informationen zu Zukunftsszenarien der 
Dekarbonisierung von konventionellen und innovativen 
Bauweisen

• Sammlung von Informationen zu innovativen Bauweisen

vorläufige Kriterien
Ø technologische Entwicklungen
Ø Implementierungspotenzial
Ø Marktdurchdringung in AT
Ø Vorliegende Umweltdaten
Ø Dekarbonisierungsszenarien
Ø notwendigen Daten zur 

Modellierung

Bitte melden Sie sich gerne bei uns mit Informationen zur 
Dekarbonisierung und zu Innovationen von Bauweisen! 
An wlc.agnhb@tugraz.at oder in der folgenden Pause

mailto:Wlc.agnhb@tugraz.at
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AP4 Aufgabe 4.1 – Inventarisierung von Fallstudien

AP4 Vergleichende Bewertung verschiedener Bauweisen Aufgabe 4.1 
Auswahl, Inventarisierung und Systematisierung der 

Gebäude-Fallstudien und Bauweisen

Aufgabe 4.1 beinhaltet den WLCÖ Call for Case Studies. Das ist der Aufruf, an WLCÖ (innovative) 
Gebäude-Fallstudien mit Einreichplan und Energieausweis, an denen die standardisierte Methode 
angewendet werden soll, zukommen zu lassen.

Damit kann in weiterer Folge eine vergleichende Ökobilanz verschiedener Bauweisen und Gebäude 
durchgeführt werden und Zukunftsszenarien berechnet werden, um zentrale Erkenntnisse und 
Grundlagen im Projekt zu gewinnen.  
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CALL FOR CASE STUDIES 
GEPLANTE UND 
GEBAUTE PROJEKTE

ALLE GEBÄUDETYPEN

EINREICHUNTERLAGEN
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Whole Life Carbon Österreich Call for Case Studies
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Anforderungen an Case Studies

Anforderungen an Case Studies

• Grundlage: Baueinreichung incl. Einreichplan und 
Energieausweis 

• Zur Verfügung Stellung und Übertrag der Daten in 
das bereitgestellte Template (inkl. Aufbauten, 
Flächen und Produktzuordnung)

• Vollständig ausgefüllte Sachbilanz zu den als 
verpflichtend markierten Gebäudeelementen
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Whole Life Carbon Österreich Case Studies Vorlage
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Anforderungen an Case Studies

Projekt While Life Carbon Österreich – Excel Template für Gebäude-LCA Daten

• Zeitnahe Aussendung

• Gebäudeinformationen:
• Metadaten
• Geometrische Daten
• Energiedaten
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wlc.agnhb@tugraz.at
Melden Sie sich!

Reichen Sie Ihre Case Study ein bei à
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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office.nhb@tugraz.at

+43(0)316/873-6213
In Partnerschaft mit


